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Rechtsphilosophische Grundlagenveranstaltung (Grundla-

genfach I) im WS 2024 / 2025: Migration, Flucht, Asyl 
- mögliches Element des Grundlagenzertifikats / LL.M.-Seminar –  
Die für montagabends 16-18.00 h in NUni, Verfügungsraum Orgel geplante Veranstaltung zielt da-

rauf, ideengeschichtliche und aktuelle Argumente zu Fragen rechtspolitischen und rechtlichen Um-

gangs mit Migration (etwa mit vorübergehender Ein- und Ausreise, Auswanderung, Einwanderung, 

Non-Refoulement, Asyl), wie sie in der politischen und Rechtsphilosophie vorgetragen werden, vor-

zustellen, sie kritisch zu diskutieren und in ein Verhältnis zu setzen zu Antworten des geltenden 

Rechts. Für LL.M.-Studierende ist die erfolgreiche Teilnahme als Seminar anrechenbar, grundständig 

Studierende der Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung/Ref.jur.) können ein 

Grundlagenzeugnis sowie, bei entsprechender Leistung, einen von mehreren Bestandteilen des 

Grundlagenzertifikats, http://www.jura.uni-heidelberg.de/studium/HeidelbergerGrundlagenzertifi-

kat.html , erwerben. Teilnahme setzt eine verbindliche Anmeldung über HeiCo (https://heico.uni-

heidelberg.de), Zeugnis grundsätzlich ein Referat und eine schriftliche Leistung voraus. Referate 

werden ab sofort zu folgenden Themen vergeben (verwandte Themen sind denkbar): 

 

1. Migration und Kolonialismus: Franciscus de Victoria 

2. Migration, Handel, Kolonialismus, Asyl: Grotius 

3. Migration, Kolonialismus, Asyl: Emer de Vattels Position zu Fragen der Migration, 

Flucht, Auslieferung 

4. Migration, Kolonialismus, Philanthropie, weltbürgerrechtliche Grenzen von Rechts-

zwang: Immanuel Kant 

5. Asylrecht und Aporien der Menschenrechte: Hannah Arendt 

6. Moderne Begründungen des Schutzes von Menschen, die vor existenzieller Gefähr-

dung flohen: Andrew E. Shacknove 

7. Moderne Begründungen des Rechts auf Asyl: Existenzialismus (Nanda Oudejans) 

8. Moderne Begründungen des Asylrechts: Bernd Ladwig 

9. Schutz geflüchteter Menschen und Gender-Fragen (Nora Markard u. a.) 

10. John Rawls und Rezeption: Gerechtigkeit für Fremde? 

11. Bruce Ackerman: Liberalismus, dialog. Rechtfertigung und Migrationsbeschränkung 

12. Michael Walzer: Mitgliedschaft als Gut und dessen Zuteilung 

13. Peter und Renata Singer: Präferenz-Utilitarismus und Migration 

14. Globale Bewegungsfreiheit (Satvinder Juss; Joseph H. Carens, Andreas Cassee u. a.) 

15. Christopher Heath Wellman: Assoziationsfreiheit, keine Bewegungsfreiheit 

16. Matthias Hoesch 2016 und 2017: freiwillige und zwangsweise erfolgte Migration 

17. Flucht, Mangel an Perspektiven und Rechtsphilosophie (z. B. Serena Parekh, Sarah Fine) 

18. Alexander Betts & Paul Collier 2017: Politisch-ethisch und ökonomisch begründete Al-

ternativen zur derzeitigen Flüchtlingspolitik – rechtspolitisch überzeugend? 

19. Paul Tiedemann 2017 und 2018: Migration und Verletzung 

20. Reinhard Marx 2021: Warum wir Flüchtlinge schützen müssen 
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